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Die Schulpflege, 

gestützt auf Art. 20 Abs. 2 und Art. 30 Abs. 1 Ziffern 1 – 4 Gemeindeordnung1 (GO) und § 41a Abs. 2 Volksschul-

gesetz2, 

beschliesst3: 

 

I. Einleitung 

Einleitung 
Art. 1 1 Das vorliegende GKR Schulpflege beschreibt die Aufbau- und Ablauforga-

nisation der Schule Wallisellen. Es ergänzt die Gemeindeordnung1 von Wallisellen sowie 

kantonale Erlasse insofern, als diese übergeordneten Erlasse keine Regelung enthalten. 

2 Beim GKR handelt es sich nicht um ein enges Regelwerk, sondern um einen offenen 

Handlungsrahmen, der den einzelnen Gremien einen angemessenen Handlungsspielraum 

lässt. 

3 Sämtliche Anhänge sind integraler Bestandteil dieses GKR. 

4 Sämtliche Anhänge sind integraler Bestandteil dieses GKR. 

II. Allgemeines 

Begriffe 
a. Schule Wallisellen Art. 2 Die Schule Wallisellen umfasst die Schulpflege und die Abteilung Bildung 

der Stadt Wallisellen. 

b. Mitarbeitende 
Art. 3 Wenn von Mitarbeitenden die Rede ist, sind unabhängig von den nachfol-

genden genaueren Bezeichnungen alle Personen gemeint, die im Anstellungs- oder Auf-

tragsverhältnis für die Schule Wallisellen oder eines ihrer Gremien (exkl. Elternrat) tätig 

sind. 

c. Lehrpersonen 
Art. 4 1 Unter den Begriff Lehrpersonen fallen, unabhängig von ihrem Pensum: 

a) die Klassenlehrpersonen des Kindergartens, der Primar- und der Sekundarstufe, 

b) die Schulischen Heilpädagogen, 

c) die Schulsozialarbeiter, 

d) die Schulsozialpädagogen, 

e) andere Fachlehrpersonen, die in einem Klassenverband unterrichten. 

2 Die Lehrpersonen für Deutsch als Zweitsprache sowie andere Stütz- und Förderlehr-

personen, werden als Fachlehrpersonen bezeichnet. 

3 Therapeutinnen für Audiopädagogik, Logopädie, Low Vision, Psychomotorik und 

Psychotherapie werden als Therapeuten bezeichnet. Die Fachkräfte der Familienergänzen-

den und Schulergänzenden Betreuung werden als Betreuer bezeichnet. 

d. Gremien 
Art. 5 1 In dieser Geschäftsordnung bedeutet Gremium eine Gruppe von Verant-

wortlichen und ist als Oberbegriff zu betrachten. Die Schulpflege, die Geschäftsleitung, die 

Schulen, Konferenzen, Ausschüsse, Konvente, Projekt- und Arbeitsgruppen sowie hier 

nicht genauer bezeichnete Gruppen sind Gremien. 

2 Über die Schaffung von Gremien der Schule Wallisellen entscheidet die Geschäfts-

leitung. Über solche der einzelnen Schule die Schulleitung. 

e. Dienste 
Art. 6 Dienste sind Abteilungen, die im Rahmen der Gesetzgebung der entspre-

chenden Reglemente oder Beschlüsse der Schule und Schulpflege Wallisellen Aufgaben 

übernehmen. Dienste können auch auf Mandatsbasis wahrgenommen werden. 
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f. Controlling 
Art. 7 Als Controlling wird die Aufsicht über das ganze Geschehen in der Schule 

Wallisellen verstanden. Dabei werden die von der Schule erbrachten Leistungen festge-

stellt, deren Effektivität und Effizienz festgehalten sowie der Einsatz der Ressourcen in den 

Bezug zur Zielerreichung gesetzt und beurteilt. 

Führungsgrundsatz 
Art. 8 Mit einem partizipativen Führungsstil wird eine engagierte und lösungsori-

entierte Zusammenarbeit gepflegt. Die Führungskräfte erfüllen ihre Vorbildfunktion durch 

Einsatz, Loyalität und Diskretion. 

Kollegialitätsprinzip 
Art. 9 Alle Mitglieder der im GKR Schulpflege festgehaltenen Gremien sind dem 

Mehrheitsbeschluss verpflichtet. Sie dürfen gegenüber der Öffentlichkeit keine offizielle 

Meinung vertreten, die der Auffassung des jeweiligen Gremiums widerspricht. Abweichun-

gen vom Kollegialitätsprinzip sind in besonderen Fällen nach vorgängiger Diskussion im 

Gremium möglich. 

Schweigepflicht 
Art. 10 Mitglieder der Behörde sowie alle Mitarbeitenden sind verpflichtet, in Amts- 

und Dienstsachen Verschwiegenheit zu beachten, soweit es sich um Tatsachen und Ver-

hältnisse handelt, deren Geheimhaltung das Interesse der Stadt oder der beteiligten Priva-

ten erfordert (§ 8 Gemeindegesetz4). 

Öffentlichkeitsarbeit 
Art. 11 Die Öffentlichkeitsarbeit ist bei der Abteilungsleitung Bildung angesiedelt. 

Bei politischen Themen ist das Schulpräsidium zuständig. Die Geschäftsleitung, Dienst- 

und Schulleitungen vertreten ihr jeweiliges Gremium für operative Themen nach aussen. 

Die Öffentlichkeitsarbeit (Informationstätigkeit von Amtes wegen, § 14 Gesetz über die In-

formation und den Datenschutz5) wird von der Abteilungsleitung Bildung koordiniert. Die 

Kommunikation erfolgt zur Sicherstellung des «Corporate Design Manual» und der Einhal-

tung der gesetzlichen Vorgaben in Zusammenarbeit mit der Bereichsleiterin oder dem Be-

reichsleiter Kommunikation. 

Informationen 
Art. 12 Wer eine Aufgabe zu erfüllen hat, beschafft sich die hierzu benötigten In-

formationen selbst. Umgekehrt ist jede mit einer Aufgabe betraute Person dafür verant-

wortlich, dass sämtliche Betroffenen im Sinne ihrer Aufgabenerfüllung und zwecks einer 

gut funktionierenden Gesamtorganisation ausreichend informiert werden (mündlicher Aus-

tausch, Weiterleitung Newsletter der Schulen usw.). 

Aufträge 
Art. 13 1 Schulen und Dienste erbringen ihre Leistungen aufgrund eines Auftrages, 

den sie von der Schulpflege, der Abteilungsleitung Bildung, der Geschäftsleitung, der Lei-

tung Schulverwaltung bzw. Leitung Fachstelle Sonderpädagogik erhalten haben. Es stehen 

ihnen ausschliesslich jene finanziellen, personellen oder infrastrukturellen Mittel zur Verfü-

gung, die ihnen im Zusammenhang mit dem betreffenden Auftrag zur Verfügung gestellt 

wurden. 

2 Aufträge zur Erbringung von Grundleistungen, zu denen die Erfüllung der pädagogi-

schen und sozialen Aufgaben der Schule gemäss kantonalen und lokalen Erlassen zählt, 

gelten nach dem Beschluss des Budgets durch den Souverän als erteilt. 

Anträge 
Art. 14 Jedes Gremium oder jede/r Mitarbeitende kann einen Antrag stellen. Der 

schriftliche Antrag enthält die Sach- oder Ausgangslage, den klaren Antrag im engeren 

Sinne und eine Begründung. Der Antrag wird an die nächsthöhere Instanz adressiert. Je-

des Gremium, das den Antrag durchläuft, ist zur Beilage eines Berichtes oder eines ergän-

zenden Antrags oder eines Gegenantrags berechtigt. Jedes Gremium kann, sofern in sei-

ner Kompetenz, dem Antrag unter Mitteilung an den Adressaten stattgeben und die Sache 

entscheiden. 

Beschwerden 
Art. 15 Jedes Gremium oder jede/r Mitarbeitende kann eine Beschwerde gegen An-

ordnungen oder die Führung einer Aufgabe einlegen. Die Beschwerde wird an die über-

nächste Stelle im Organigramm eingereicht. Die Person, welche die Beschwerde bearbei-

tet, hört die Betroffenen an. Von der Anhörung ist eine Aktennotiz anzufertigen. Das Gre-

mium oder die Mitarbeitende werden über die Bearbeitung der Beschwerde informiert. 

Projekte 
Art. 16 Entwicklungsleistungen werden im Rahmen von Projekten erbracht, die von 

der jeweiligen Person oder dem jeweiligen Gremium ihm Rahmen der Ausgabenbefugnisse 

bewilligt werden. Darunter fallen sämtliche Vorhaben, die einen qualitativen oder 
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quantitativen Aus- oder Abbau der Grundleistungen bezwecken. Die Genehmigung erfolgt 

aufgrund eines Projektbeschriebes, der die Begründungen, die Ziele, das Vorgehen, die 

personellen Ressourcen und den Finanzbedarf beinhaltet. Nach Abschluss eines Projektes 

müssen die Projektverantwortlichen der Auftrag gebenden Stelle/Gremium über die erziel-

ten Ergebnisse und die verwendeten Finanzmittel schriftlich Bericht erstatten. 

Legislaturziele, Schul- und 
Jahresprogramme Art. 17 1 Zu Beginn einer Legislaturperiode setzt die Schulpflege die Legislaturziele 

für die Schulprogramme fest. Sie tut dies in Zusammenarbeit mit den operativen Stellen 

und in Kenntnis der Berichte der Fachstelle für Schulbeurteilung. In der Folge erstellen die 

Schulleitungen gemeinsam mit den Schulkonferenzen und weiteren Beteiligten die Schul-

programme und legen diese der Schulpflege zur Genehmigung vor. 

2 Die Schulkonferenzen evaluieren den Stand der Entwicklungsarbeiten gemäss Jah-

resprogramm gegen Ende des Schuljahres und die Schulleitungen berichten der Schul-

pflege auf Beginn des kommenden Schuljahres. Dabei können sie Anpassungen und Ände-

rungen im Schulprogramm beantragen. 

Rollende Planung 
Art. 18 1 Die operativen Führungspersonen sammeln Entwicklungsanliegen über 

das Ende des Schulprogrammes hinaus und stellen diese Themenspeicher für die nächste 

Legislaturplanung zur Verfügung. 

2 So entsteht eine rollende Planung, die eine kontinuierliche Entwicklung garantiert 

und gleichzeitig eine klare Legislatur- und Aufgaben- und Finanzplanung ermöglicht. 

Organisationsbeschriebe, 
Reglemente Art. 19 1 Das Schulpräsidium, die Abteilungsleitung Bildung, die Leitung Schulver-

waltung, die Leitung Fachstelle Sonderpädagogik sowie die Schul- und Dienstleitungen 

sind für die Führung ihrer Gremien und die reibungslose Zusammenarbeit mit anderen 

Gremien verantwortlich. Sie können einzelne Aufgaben und Kompetenzen an Mitglieder 

oder Mitarbeitende delegieren, nicht aber die Verantwortung. 

2 Jedes Gremium hat einen Organisationsbeschrieb, den dieses zuhanden der Schul-

pflege erstellt. Darin sind Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortung geregelt. 

3 Alle Organisationsbeschriebe und Reglemente werden auf einer elektronischen Da-

tenplattform gesammelt und zugänglich gemacht. Die Aktualisierung obliegt der Schulver-

waltung. 

Protokolle, Gesprächsnoti-
zen Art. 20 1 Die strategischen Sitzungen und die Geschäftssitzungen der Schulpflege 

und die Sitzungen der Geschäftsleitung werden protokolliert und die Protokolle gemäss 

den kantonalen Vorgaben durch die Schulverwaltung archiviert. Die Sitzungen der Schul-

leitungskonferenz und der Schulkonferenzen werden protokolliert und elektronisch abge-

legt und zugänglich gemacht. Es gibt eine kontrollierte Einsichtnahme für das jeweilige 

Gremium und die Schulpflege in elektronischer Form und in der Aktenauflage. Ansonsten 

dürfen keine Kopien angefertigt und verteilt werden. 

2 Abmachungen zwischen einzelnen Personen und mit Dritten werden in Form von 

Gesprächsnotizen festgehalten. Wer Abmachungen trifft, tut dies ausschliesslich im Rah-

men der ihm verliehenen Kompetenzen. Das betreffende Gremium ist anlässlich der 

nächsten ordentlichen Sitzung zu informieren. Abmachungen, zu denen keine Gesprächs-

notiz in der Ablage vorliegt, gelten als nicht getroffen. 

3 Dokumente, die Personendaten enthalten, werden durch die Schulverwaltung abge-

legt. Die Schulverwaltung erlässt im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen Regeln dar-

über, welche Dokumente wie lange und an welchem Ort aufzubewahren sind. 

Rechtsverbindliche Mittei-
lungen, Unterschriftenre-
gelung 

Art. 21 1 Die rechtsgültige Unterschrift für die Schulbehörde führen das Schulpräsi-

dium und die Abteilungsleitung Bildung kollektiv zu zweien. Davon ausgenommen sind 

Protokollauszüge der Schulpflege (Art. 23 GKR Schulpflege). 

2 Die rechtsgültige Unterschrift für die der Geschäftsleitung zur selbständigen und ab-

schliessenden Erledigung übertragenen Aufgaben führen die Abteilungsleitung Bildung mit 

einem weiteren Geschäftsleitungsmitglied kollektiv zu zweien. Davon ausgenommen sind 

Protokollauszüge der Geschäftsleitung (Art. 23 GKR Schulpflege). 
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3 Im Weiteren unterzeichnen die Abteilungsleitung Bildung, die Leitung Schulverwal-

tung, die Leitung Fachstelle Sonderpädagogik sowie die Schul- und Dienstleitungen im 

Rahmen ihrer Kompetenzen mit ihrer Unterschrift. Bei Abwesenheiten gelten die Stellver-

tretungsregelungen gemäss Art. 22 GKR Schulpflege. 

4 Sämtliche rechtsverbindlichen Mitteilungen aufgrund von Entscheiden der Schul-

pflege, der Abteilungsleitung Bildung, der Geschäftsleitung, der Leitung Schulverwaltung, 

der Leitung Fachstelle Sonderpädagogik sowie Schul- und Dienstleitungen erfolgen zusam-

men mit der entsprechenden Rechtsmittelbelehrung. 

Stellvertretungen 
Art. 22 Die Schulpflege, die Abteilungsleitung Bildung, die Leitung Schulverwal-

tung, die Leitung Fachstelle Sonderpädagogik, sowie die Schul- und Dienstleitungen regeln 

die Stellvertretungen so, dass die Fortführung des Schul- oder Dienstbetriebes gewährleis-

tet ist, wenn die damit betraute Person ausfällt. 

Protokollauszüge 
Art. 23 Protokollauszüge werden von der zuständigen Protokollführung ausgestellt 

und rechtsverbindlich unterzeichnet. 

Visum der Belege 
Art. 24 Ausgabenbelege werden von der zuständigen Stelle im Rahmen ihrer Kom-

petenzen visiert. Sie ist für die Überprüfung der Legitimation (Budget- und Ausgabenbe-

willigung vorhanden) sowie die rechnerische und materielle Prüfung der Richtigkeit zu-

ständig. Bei längeren Abwesenheiten der zuständigen Stelle gilt die Stellvertretungsrege-

lung gemäss Art. 22 auch für die Visumsberechtigung. 

III. Aufbauorganisation 

Organigramm 
Art. 25 Die Aufbauorganisation der Schule Wallisellen wird in einem Organigramm 

dargestellt, welches diesem Reglement als Anhang beigefügt wird. Das Organigramm zeigt 

die Hierarchie und die Dienstwege in der Schule Wallisellen. Die jeweilig obere Stelle ist 

weisungsberechtigt. Anträge, Einsprachen, Beschwerden und Rekurse folgen dem Dienst-

weg. 

Schulpflege 
a. Zusammensetzung Art. 26 1 Der Schulpflege gehören einschliesslich des Schulpräsidiums fünf vom 

Souverän gewählte Mitglieder an. 

2 Die Schulpflege konstituiert sich auf Vorschlag des Schulpräsidiums selbst. 

b. Aufgaben 
Art. 27 1 Die Arbeit in der Schulpflege ist vorab eine normative und strategische 

Führungsaufgabe. Die Behörde setzt Ziele, legt Legislaturschwerpunkte fest und fällt ge-

nerell Grundsatzentscheide auf strategischer Ebene. 

2 Der Vollzug der definierten Grundsätze und die dafür erforderlichen operativen Ent-

scheide und Abläufe werden den operativen Gremien und Stellen delegiert. 

Schulpflegesitzungen 
a. Sitzungsarten Art. 28 Die Schulpflege kennt drei verschiedene Sitzungsarten: 

a) Geschäftssitzungen, an denen über Anträge beraten und entschieden wird; 

b) Strategische Sitzungen, an denen im Sinne einer verbindlichen Beratung über be-

stimmte Problemfelder und Fragestellungen diskutiert wird; 

c) Austauschsitzungen der Schulpflege. 

b. Geschäftssitzungen 
Art. 29 1 An den Geschäftssitzungen der Schulpflege nehmen die vollzählige Schul-

pflege, die Geschäftsleitung und eine Vertretung der Lehrpersonen teil. Das Protokoll führt 

die Leitung Schulverwaltung. Die Schulpflege kann zu den Geschäften spezifische Perso-

nen einladen. 

2 Spätestens drei Monate vor Beginn eines neuen Schuljahres erstellt die Leitung 

Schulverwaltung einen Sitzungskalender und lässt diesen allen Teilnehmenden zukom-

men. 

3 Antragstellende müssen ihre Anträge schriftlich auf dem Dienstweg, zusammen mit 

den vollständigen Unterlagen zu den Geschäften, vor der Sitzung zum formalen Redigieren 

einreichen, worauf die Leitung Schulverwaltung die Traktandenliste erstellt und zur Sit-

zung einlädt. 
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4 Die Anträge sind zeitlich so einzureichen, dass sie zehn Tage vor der Sitzung redi-

giert werden können. Die Aktenauflage beginnt jeweils sieben Tage vor der Sitzung und 

dauert bis um 15:00 Uhr des Sitzungstages. 

5 Die Mitglieder der Schulpflege sind verpflichtet, sich anhand der aufliegenden Akten 

auf die Sitzung vorzubereiten. 

6 Die Geschäfte werden in drei Kategorien eingeordnet: 

a) A-Traktanden: Formelle Beschlussfassungen. Diese Geschäfte werden ohne Dis-

kussion en bloc genehmigt. Wortmeldungen/Diskussionen mit schriftlicher Erklärung 

auf Voranmeldung an das Schulpräsidium bis um 15:00 Uhr des Sitzungstages. 

b) B-Traktanden: Mit erläuternder Auslegung, Diskussion auf Verlangen, Beschluss-

fassung. 

c) C-Traktanden: Diskussion, keine Beschlussfassung vorgesehen. Die Sitzungen der 

Schulpflege werden vom Schulpräsidium, bei dessen Abwesenheit von seiner Stell-

vertretung, geleitet. Stimmberechtigt sind nur die Mitglieder der Schulpflege. Alle 

anderen Teilnehmenden verfügen über eine beratende Stimme. Auf Anträge ohne 

vorhergehende Aktenauflage wird nur eingetreten, wenn alle Stimmberechtigten de-

ren Dringlichkeit anerkennen. 

c. Strategische Sitzungen 
Art. 30 1 Zu strategischen Sitzungen lädt das Schulpräsidium die Mitglieder der 

Schulpflege, die Mitglieder der Geschäftsleitung, weitere Führungspersonen, Mitarbeitende 

und Fachpersonen ein. Das Schulpräsidium entscheidet über die Teilnehmerschaft, die 

über die Schulpflege hinausgeht. 

2 Das Schulpräsidium entscheidet über die Traktandenliste. Die Behördenmitglieder 

und die Mitglieder der Geschäftsleitung geben Themen ein. 

3 Die strategische Sitzung findet in der Form einer verbindlichen Beratung statt. 

4 Ziel der strategischen Sitzung ist die Erforschung des Themenfeldes und allenfalls 

Aufträge an die Geschäftsleitung zur Formulierung von Anträgen an die Geschäftssitzung. 

5 Das Protokoll der strategischen Sitzung enthält solche Aufträge mit präzisierenden 

Angaben. Weitere Unterlagen können Teil des Protokolls sein. 

d. Austauschsitzungen 
Art. 31 Die Austauschsitzungen der Schulpflege dienen dem persönlichen Aus-

tausch, der Problemlösung sowie der Weiterbildung der Schulpflege. Zu Beginn der Aus-

tauschsitzungen ist ein Zeitfenster für den informellen Austausch zwischen Schulpflege 

und Geschäftsleitung eingeplant. Für die Förderung des konstruktiven Dialogs wird die 

Austauschsitzung jährlich zweimal mit allen Schulleitungen abgehalten. Es wird kein Proto-

koll geführt. 

e. Aktuariat und Protokoll-
führung Art. 32 Die Leitung Schulverwaltung ist Aktuar und Protokollführer der Schulpflege. 

Geschäftsleitung 
a. Zusammensetzung Art. 33 Die Behörde ernennt die Mitglieder der Geschäftsleitung. Der Geschäftslei-

tung gehören die Abteilungsleitung Bildung, die Leitung Schulverwaltung, die Leitung 

Fachstelle Sonderpädagogik und der Vorsitz der Schulleitungskonferenz sowie eine weitere 

Schulleitung an. Den Vorsitz führt die Abteilungsleitung Bildung, die administrative Vor- 

und Nachbereitung besorgt die Leitung Schulverwaltung. Es ist auf eine ausgewogene Ver-

tretung der Schulen zu achten. 

b. Aufgaben 
Art. 34 Die Geschäftsleitung ist das oberste operative Führungsgremium der 

Schule. Sie steuert und koordiniert im Rahmen der Aufbau- und Ablauforganisation (Funk-

tionendiagramm, Organigramm und Ausgabenbefugnisse) den gesamten operativen Be-

reich und stellt den rechtmässigen Ablauf der Prozesse sicher. Sie vereinigt dabei die pä-

dagogischen und nicht-pädagogischen Aufgabenbereiche und erarbeitet Entscheidungs-

grundlagen zuhanden der Schulpflege. Die Geschäftsleitung entscheidet über die operative 

Ausrichtung der schulübergreifenden Themen, setzt Prioritäten und überwacht zusammen 

mit dem Schulpräsidium den Vollzug der Beschlüsse der Schulpflege. 
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c. Kompetenzen 
Art. 35 1 Im Rahmen der ihr obliegenden Aufgaben und Kompetenzen ist die Ge-

schäftsleitung gegenüber den Leitungen Schulverwaltung, Fachstelle Sonderpädagogik so-

wie den Schulen und Diensten weisungsbefugt. 

2 Die Geschäftsleitung verfügt, in Vertretung der Schulpflege, über alle Kompetenzen, 

im Rahmen des Budgets und der zugeteilten Konten, die sie zur Erfüllung ihrer Aufgaben 

benötigt. 

3 Für die Geschäftsleitung ist das Schulpräsidium die behördliche Ansprechperson. 

d. Sitzungen 
Art. 36 1 Die Geschäftsleitung versammelt sich gemäss Sitzungsplan. Die Sitzun-

gen können einvernehmlich abgesagt werden, wenn nicht genügend und keine dringlichen 

Geschäfte vorliegen. 

2 Stimmberechtigt sind alle Mitglieder der Geschäftsleitung. Die stimmberechtigten 

Mitglieder sind verpflichtet, an den ordentlichen Sitzungen teilzunehmen. 

3 Die Traktanden und die entsprechenden Anträge für die Sitzungen der Geschäftslei-

tung sind in schriftlicher Form mit allen notwendigen Akten bis drei Arbeitstage vor der 

Sitzung bei der Leitung Schulverwaltung einzureichen. 

4 Die Einladung mit der Traktandenliste wird jeweils zwei Arbeitstage vor der or-

dentlichen Sitzung erstellt. Alle Sitzungsteilnehmenden sind verpflichtet, diese vor der Sit-

zung zu studieren. 

5 Die Geschäfte werden in drei Kategorien eingeordnet: 

a) A-Traktanden: Formelle Beschlussfassungen. Diese Geschäfte werden ohne Dis-

kussion en bloc genehmigt. Wortmeldungen/Diskussionen mit schriftlicher Erklärung 

auf Voranmeldung an die Abteilungsleitung Bildung bis um 16:00 Uhr des Tages vor 

der Sitzung. 

b) B-Traktanden: Mit erläuternder Auslegung, Diskussion auf Verlangen, Beschluss-

fassung. 

c) C-Traktanden: Diskussion, keine Beschlussfassung vorgesehen. 

6 Die Protokollführung obliegt der Leitung Schulverwaltung. 

e. Beschlussfassung 
Art. 37 Die Beschlussfassung in der Geschäftsleitung erfolgt mit Mehrheitsent-

scheid. Der Stichentscheid obliegt der Abteilungsleitung Bildung. 

f. Zirkularbeschlüsse 
Art. 38 Formelle Verfügungen oder Verfügungen, die zwar materieller Natur, aber 

von geringer Bedeutung sind, können in der Zeit zwischen zwei ordentlichen Sitzungen auf 

dem Zirkularweg getroffen werden. 

Abteilungsleitung Bildung 
Art. 39 Die Abteilungsleitung Bildung ist im Rahmen der Aufbau- und Ablauforgani-

sation (Organigramm, Funktionendiagramm und Kompetenzregelungen) verantwortlich für 

die Leitung, Entwicklung und das Controlling der Abteilung Bildung. Sie ist zuständig für 

die Personalführung der Schulleitungen, der Leitung Schulverwaltung und der Leitung 

Fachstelle Sonderpädagogik. Sie hat den Vorsitz in der Geschäftsleitung. Vorgesetzte 

Stelle der Abteilungsleitung Bildung ist das Schulpräsidium. 

Leitung Schulverwaltung 
Art. 40  Die Leitung Schulverwaltung ist im Rahmen der Aufbau- und Ablauforgani-

sation (Funktionendiagramm, Organigramm und Ausgabenbefugnisse) verantwortlich für 

die Leitung, Entwicklung und das Controlling der Schulverwaltung. Sie ist zuständig für die 

Personalführung des Schulverwaltungspersonals, der Dienstleitung Familienergänzende 

Tagesstrukturen (FamTas), der Leitung Liegenschaften, der Leitung Mediathek und dem 

Schulgesundheitspersonal. Vorgesetzte Stelle der Leitung Schulverwaltung ist die Abtei-

lungsleitung Bildung. 

Leitung Fachstelle Sonder-
pädagogik Art. 41 Die Leitung Fachstelle Sonderpädagogik ist im Rahmen der Aufbau- und 

Ablauforganisation (Funktionendiagramm, Organigramm und Ausgabenbefugnisse) verant-

wortlich für die Leitung, Entwicklung und das Controlling des sonderpädagogischen Ange-

bots der Schule Wallisellen. Sie ist zuständig für die Personalführung des schulpsychologi-

schen Dienstes. Vorgesetzte Stelle der Leitung Fachstelle Sonderpädagogik ist die Abtei-

lungsleitung Bildung. 
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Schulleitungen 
Art. 42 Die Schulleitungen sind im Rahmen der kantonalen gesetzlichen Vorgaben 

und der Aufbau- und Ablauforganisation (Funktionendiagramm, Organigramm und Ausga-

benbefugnisse) verantwortlich für die pädagogische, personelle, organisatorische, admi-

nistrative und finanzielle Führung ihrer Schule. Im pädagogischen Bereich lassen sie sich 

von den Schulkonferenzen beraten. Vorgesetzte Stelle der Schulleitungen ist die Abtei-

lungsleitung Bildung. 

Schulleitungskonferenz 
Art. 43 1 Die Schulleitungskonferenzen dienen dem Wissens- und Erfahrungsaus-

tausch, der Sicherstellung des Informationsflusses sowie der Förderung von pädagogi-

schen Entwicklungen. Sie beteiligen sich bei der Erarbeitung von Organisationsgrundlagen 

und der Umsetzungsbestimmungen zu Grundsatzentscheiden der Schule Wallisellen. 

2 Die Schulleitungen aller Schulen bilden zusammen die Schulleitungskonferenz 

(SLK). Die Behörde ernennt den Vorsitzenden der SLK. Bei Bedarf lädt der Vorsitzende die 

Schulpflegemitglieder, die Abteilungsleitung Bildung, die Leitung Fachstelle Sonderpädago-

gik und die Leitung Schulverwaltung zu den Sitzungen ein. All diesen Funktionsträgern 

steht es bei Bedarf frei, Themen in die SLK einzubringen. 

Schulen 
a. Schulorganisation Art. 44 1 Folgende Schuleinheiten werden von Schulleitungen geführt: 

a) Schule Alpen, 

b) Schule Bubental, 

c) Schule Bürgli, 

d) Schule Integra, 

e) Schule Mösli, 

f) Schule in Kleingruppen. 

2 Die Schulsozialarbeitenden und die Hauswartungen gehören den zugeteilten Schu-

len an und sind den entsprechenden Schulleitungen unterstellt. 

3 Die über die Festlegungen des vorliegenden Geschäfts- und Kompetenzreglements 

hinausgehende innere Organisation der Schuleinheiten ist deren Sache gemäss Art. 19. 

4 Im Anhang VII. sind die den Schuleinheiten zugehörigen Kindergärten aufgeführt. 

b. Schulkonferenz 
Art. 45 1 Die Schulkonferenz wirkt im Rahmen der kantonalen gesetzlichen Vorga-

ben und der Aufbau- und Ablauforganisation (Funktionendiagramm, Organigramm und 

Ausgabenbefugnisse) bei den pädagogischen Themen ihrer Schule mit. 

2 Der Schulkonferenz gehören in der Regel alle Mitarbeitenden an, die zur Hauptsa-

che für die betreffende Schule tätig sind. 

3 Pro Quintal findet eine Schulkonferenz statt. Die Einladung der Teilnehmenden und 

die Sitzungsleitung obliegen der Schulleitung. 

4 Grundsätzlich sind alle Lehrpersonen, Therapeuten und die Leitung Betreuung der 

Schule zur Teilnahme an der Schulkonferenz verpflichtet. Die Schulleitung entscheidet ab-

schliessend über die Teilnahme. 

5 Mitarbeitende in mehreren Schulen gehören in der Regel der Schule mit dem gröss-

ten Pensenanteil an. 

c. Weitere Gremien der 
Schule Art. 46 Die Schulleitung entscheidet über die Schaffung von weiteren Gremien der 

Schule (Jahrgangsteams u.ä.) sowie deren Mitglieder und Aufgaben. Sie dokumentiert 

diese in geeigneter Form. 

d. Elternrat 
Art. 47 In den Schulen besteht ein Elternrat (§ 55 Volksschulgesetz2). Die Schule 

Wallisellen regelt die Zusammenarbeit mit den Elternräten im Rahmen der gesetzlichen 

Auflagen und gemäss städtischem Konzept zur allgemeinen Elternmitwirkung. 

e. Aufgaben, Verantwor-
tung und Kompetenzen Art. 48 Schulen sind in pädagogischen und betrieblichen Belangen weitgehend 

selbständige und eigenverantwortliche Gremien, die im Rahmen des staatlichen Bildungs-

auftrages und der entsprechenden Gesetzgebung sowie der Gemeindeordnung und diesem 

Geschäfts- und Kompetenzreglement handeln und darüber hinaus Erziehungs- und Be-

treuungsaufgaben 
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im Auftrag der Schulpflege wahrnehmen. 

Dienste 
a. Organisation Art. 49 1 Dienste werden von Dienstleitungen oder direkt von der Leitung Schulver-

waltung, der Leitung Fachstelle Sonderpädagogik oder der Abteilungsleitung Bildung ge-

führt. 

2 Die über die Festlegungen der vorliegenden Geschäftsordnung hinausgehende in-

nere Organisation der Dienste ist deren Sache. Näheres hierzu findet sich in den Organisa-

tionsbeschrieben der einzelnen Dienste. 

b. Aufgaben Verantwor-
tung und Kompetenzen Art. 50 1 Die Dienste unterstützen die Schulpflege, Abteilungsleitung Bildung, Lei-

tung Fachstelle Sonderpädagogik, Leitung Schulverwaltung, Schulen, Schulleitungen und 

Mitarbeitenden in administrativen und fachspezifischen Belangen. Bei der Ausgestaltung 

ihres Angebotes berücksichtigen sie die Bedürfnisse und Erwartungen ihrer Abnehmer. Sie 

sind verantwortlich für die Nützlichkeit und Verfügbarkeit der von ihnen angebotenen 

Dienstleistungen. 

2 Dienstleitungen und durch sie die Dienste können alle Kompetenzen in Anspruch 

nehmen, die sie zur selbstständigen Wahrnehmung ihres Auftrages, im Rahmen der vorlie-

genden Geschäftsordnung, benötigen. 

3 Die einzelnen Aufgaben der Dienste und Dienstleitungen sind im Funktionendia-

gramm und den Prozessbeschreibungen des GKR Schulpflege zu entnehmen. Die Ausga-

benbefugnisse sind im Anhang III. aufgezählt. 

Projektgruppen und Be-
auftragte Art. 51 1 Die Schulpflege, die Geschäftsleitung, die Schulen und Dienste können für 

zeitweilige Aufgaben, im Rahmen ihrer Zuständigkeit, Arbeitsgruppen beordern. Sie wer-

den gemäss Sitzungsentschädigungsregelung oder Projektauftrag entschädigt. 

2 Die Schulpflege kann für Aufgaben, die ein besonderes Fachwissen erfordern, Be-

auftragte ernennen und diese angemessen entschädigen. 

Ablauforganisation 
Art. 52 Die Schulpflege kann die selbständige Besorgung bestimmter Aufgaben 

und die damit verbundenen Entscheidungsbefugnisse an Gremien oder Mitarbeitende der 

Verwaltung oder des Schulbetriebs mit eigener Verantwortung übergeben. Das Funktio-

nendiagramm regelt in Anhang I. die Organisation, benennt die Aufgaben, Kompetenzen 

und Verantwortung der einzelnen Gremien und Stellen. Es verweist auf die entsprechen-

den gesetzlichen und reglementarischen Grundlagen. 
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IV. Funktionendiagramm 
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V. Organigramm 
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VI. Ausgabenbefugnisse 

Hinweis Die Ausgabenbefugnisse für die Stimmberechtigten an der Urne und in der Gemeindeversammlung sowie für die Schulpflege 
sind in der Gemeindeordnung1 festgelegt. Art. 32 Abs. 2 GO gibt der Schulpflege innerhalb ihrer Ausgabenlimiten die Befugnis, 
die Bewilligung von im Budget enthaltenen einmaligen und wiederkehrenden neuen Ausgaben der operativen Ebene massvoll 

und stufengerecht zu delegieren. 

  

* Gemäss Art. 32 Abs. 1 Ziffer 1 Gemeindeordnung1 steht der Schulpflege die Bewilligung zu von im Budget nicht enthaltenen 
neuen einmaligen Ausgaben bis CHF 250'000 für einen bestimmten Zweck, höchstens bis CHF 1'000'000 im Jahr, und von 
neuen wiederkehrenden Ausgaben bis CHF 50'000 für einen bestimmten Zweck, höchstens bis CHF 250'000 im Jahr. 
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VII. Kindergartenzuweisung zu den Schulen 
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